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Studentenheim
Hollabrunn
Schulische Top-Leistungen er-

bringen, Freundschaften fürs

Leben knüpfen und nebenbei

noch früh die selbstständige

Lebensweise erlernen? Genau

dafür entscheiden sich unsere

SchülerInnen im Studenten-

heim Hollabrunn!

Unser Ziel ist es, unseren Inter-

natsschülerInnen von Nah und

Fern mithilfe eines umfangrei-

chen pädagogischen Konzep-

tes einerseits zu den besten

schulischen Leistungen zu ver-

helfen und andererseits die per-

sönliche Entwicklung der Ju-

gendlichen in einer neuen Um-

gebung zu fördern.

Lernen

Wir bieten täglich maßge-

schneiderte und umfangreiche

Lernunterstützung durch Leh-

rerInnen und SchülerInnen aus

höheren Schulstufen an. Dabei

gibt uns der Erfolg recht.

InternatsschülerInnen des STH

Hollabrunn haben eine 90%

höhere Abschlussquote als

Nicht-InternatsschülerInnen.

Lage & Umgebung

Vom Bett in unter 4 Minu-

ten ins Klassenzimmer?

Dies ermöglicht unsere di-

rekte Anbindung an die HTL

Hollabrunn.

Ob Motorikpark, Walderlebnis-

weg, Freibad, Eislaufplatz, Top-

Skatepark oder Einkaufsmög-

lichkeiten – all dies ist nur weni-

ge Gehminuten vom Studen-

tenheim entfernt.

Unterbringung

Unsere modernen zwei-Bett

Zimmer sind mit Dusche/WC

und zwei separaten Waschbe-

cken sowie top W-LAN ausge-

stattet.

Zudem genießen unsere Inter-

natsschülerInnen unser inter-

nes Freizeitangebot mit Fitness-

raum, TV-Raum, Turnsaal und

Sportplätzen – und natürlich die

tolle Aussicht aus den Zimmern

auf die Landschaft des Wein-

viertels!

Verpflegung

Um gut durch den Schulalltag

zu kommen, braucht es ein ab-

wechslungsreiches Ernäh-

rungskonzept.

Deshalb bieten wir neben unse-

rem reichhaltigen, gesunden

Frühstücksbuffet auch 3 frisch

gekochte Hauptgänge zu Mit-

tag an – inkl. Balanced-Choice-

Menü!

Kontakt

Kontaktieren Sie uns gerne für

Probeschlafen, Hausführungen

oder Rückfragen oder besu-

chen Sie unsere Homepage für

weitere Informationen.

Frau Lembacher

office@sth-hollabrunn.at

+43 02952/3391 188

www.sth-hollabrunn.at

Digitalisierung und
kollaborierende Roboter
Österreichweit ist die HTL-Hollabrunn Vorreiter in den Bereichen Robotik sowie Automatisierung

D
urch Digitalisierung und

3D-Darstellung der be-

stehenden Produktions-

straße ist unsere Schule die einzi-

ge mit einer Digital-Twin-Cloud

Factory, also einer funktionieren-

den digitalen Produktionsstraße.

Dafür notwendig sind hoch entwi-

ckelte, intelligente Sensoren und

entsprechende Software. Auf

einer Webseite werden die Daten

dargestellt und analysiert. Der An-

wender kanndieProduktionsstra-

ße auch fernsteuern und die Ab-

läufe im 3D-Modell verfolgen.

Auch unser Roboterlabor wurde

an die Anforderungen der Indus-

trie angepasst und dementspre-

chend erweitert. Roboter sind aus

Industrie undGewerbenichtmehr

wegzudenken. Sie gestalten

Arbeitsprozesse mit hoher Ge-

schwindigkeit bei gleichzeitig ho-

herPräzision.DiehoheGeschwin-

digkeit barg bislang ein Sicher-

heitsrisiko, wodurch eine Zusam-

menarbeit zwischen Roboter und

Mensch nicht möglich war. Die

nächste Generation Roboter, die

sogenannten Cobots (Collabora-

tion, Robot), also Roboter, die für

die direkte Kollaboration mit dem

Menschen konzipiert sind, haben

diese Einschränkung nicht. Sie

sindmit intelligenterSensorik aus-

gestattet und verfügen über spe-

zielle Sicherheitsfunktionen. Die

Cobots können somit Aufgaben

übernehmen, die bisher nicht

automatisierbar waren.

Die Nachfrage nach Fachkräften,

die sowohl im Umgang mit klas-

sischenRoboternalsauchmitCo-

bots geschult sind, steigt rasant.

Daher werden in unseren Labors

Schüler:innen imUmgangmit die-

sen modernen Geräten geschult.

DieSchüler:innenerfahrensowohl

Grundlagenwissen als auch das

erforderliche Spezialwissen mit-

tels High-Tech-Geräteausstat-

tung. Kommen Sie zum Tag der

offenen Tür und überzeugen Sie

sich selbst! Viel Spaß beim Lesen

der weiteren Seiten. ê

Direktor Wolfgang Bodei

Foto: STH Hollabrunn
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Auszeichnung für

die Digital-Twin-

Factory

Abteilungsvorstand

Wilfried Trollmann

Die Arbeitsmarktlage für

AbsolventInnen der

Abteilung für Elektronik

und Technische Informatik

ist sehr gut. Viele Firmen

suchen händeringend nach

sehr gut ausgebildeten

TechnikerInnen und

kontaktieren direkt die

Abteilung, um auf diesem

Weg junge, motivierte und

innovative Fachkräfte

zu gewinnen.

ELEKTRONIK
UNDTECHNISCHE
INFORMATIK

ELEKTRONIKUNDTECHNISCHEINFORMATIK

IoT nurmit Elektronik
„Internet of Things“, „Digitalisierung“ und „Smart“ ist nur mit Elektronik möglich

D
er Digitalisierungsschub

durch Homeoffice und

der Trend zu „smarten“

Produkten sind bekannt. Aber

dass das Internet der Dinge

schnell voranschreitet und ra-

sant wächst, ist nur den Spe-

zialisten bekannt. Viele Maschi-

nen messen ihre Zustände und

Umweltdaten eigenständig und

senden diese an die Server der

Betreiberfirmen. So können

Ausfälle frühzeitig erkannt und

Abläufe effizienter gestaltet

werden.

Unsere AbsolventInnen werden

einen wesentlichen Anteil an

diesen Entwicklungen haben.

Dazu lernen die SchülerInnen

der Abteilung Elektronik und

Technische Informatik nicht nur,

die Hardware für diese Elektro-

nik zu entwerfen und zu bauen,

sondern auch, wie man gute

Software entwickelt.

Im ersten Jahrgang werden die

Grundlagen für die Elektronik

sowohl im Theorie- als auch im

fachpraktischen Unterricht ge-

legt. Es werden Grundschaltun-

gen berechnet, gelötet und ge-

messen, aber auch erste Soft-

wareprogramme selbst ge-

schrieben. Schwerpunkte im

zweiten Jahrgang sind digitale

Schaltungen und die Erweite-

rung der Programmierkenntnis-

se. Ein eigenes Mikrocomputer-

system wird im dritten Jahr-

gang gefertigt. Zusätzlich wer-

den in einem Jahresprojekt

eigene Schaltungen entwickelt,

simuliert und getestet. DesWei-

teren wird die Softwareentwick-

lung vertieft und auch die Netz-

werktechnik und IT-Security

kommen nicht zu kurz. Im vier-

ten Jahrgang werden hard-

warenahe Programme für das

Mikrocomputersystem entwi-

ckelt, verschiedene Betriebs-

systeme parametriert und

Datenbanken erstellt. Die digi-

tale Signalverarbeitung sowie

die Mess- und Regelungstech-

nik sind Schwerpunkte im fünf-

ten Jahrgang. Wobei die Dip-

lomarbeit in diesem Jahr im Mit-

telpunkt steht und ein wichtiger

Teil der Reife- und Diplomprü-

fung ist.

Durch die hervorragende Aus-

bildung in der Abteilung Elektro-

nik und Technische Informatik

können die SchülerInnen nach

Absolvierung der Reife- und

Diplomprüfung im Berufsleben

aktiv an der Weiterentwicklung

der modernen Elektronik mit-

wirken und gute Software für

technische Systeme entwi-

ckeln. ê

Neues „Modular Digital Development System“ MDDS
In der Abteilung Elektronik und Technische Informatik wird ein

neues Mikrocontroller Entwicklungssystem verwendet.

Mag. DI Michael Wihsböck hat das System entwickelt und mit

der Unterstützung von Wolfgang Kauer wird das System

im 3. Jahrgang von den SchülerInnen in der Werkstätte selbst

gefertigt. Im 4. Jahrgang wird das MDDS (Modular Digital

Development System) im Gegenstand „Digitale Systeme und

Computersysteme“ für die hardwarenahe Programmierung

intensiv eingesetzt und im 5. Jahrgang bei vielen

Diplomarbeiten verwendet.

Als Mikrocontroller wurde der Industriestandard ARM Cortex

M3 ausgewählt, welcher in Zukunft durch den Cortex M4

abgelöst werden kann. Ein großer Vorteil des MDDS ist auch

die Möglichkeit, in Echtzeit Fehler im Programm zu finden.

Diplomarbeiten und
Abschlussarbeiten
In der Abteilung „Elektronik und

Technische Informatik“ arbeiten

die SchülerInnen im letzten

Jahrgang an ihrer Diplomarbeit

bzw. Abschlussarbeit. Durch

die Vertiefung in einem Spezial-

gebiet erreichen die Absolven-

tInnen nicht nur ein entspre-

chendes Ausbildungsniveau,

sondern erzielen auch beachtli-

che Erfolge bei österreichweit

ausgeschriebenen Wettbewer-

ben. Außerdem sind diese

Arbeiten eine hervorragende

„Visitenkarte“ für den Einstieg

ins Berufsleben. Beispiele von

Diplomarbeiten / Abschluss-

arbeiten sind auf der Home-

page www.htl-

hl.ac.at/web/abt/el/projekte/

und auf dem YouTube Channel

der HTL Hollabrunn zu finden. ê

www.htl-hl.ac.at/web/abt/

el/projekte/

WWW.TAILORED-APPS.COM SOFTWAREENTWICKLUNG IN WIEN

(m/w/d)

App Developer
WE ARE HIRING!

Foto: HTL HollabrunnFoto: HTL HollabrunnFoto: Buchgraber Peter
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Abteilungsvorstand

Valentin Weichsler

ELEKTRO-
TECHNIK

Die breit gefächerte Elektro-
technik-Ausbildung ist der
Garant für hervorragende Job-
chancen mit außerordentli-
chem Entwicklungspotenzial.
Intelligente Energieversor-
gungsnetze, Energiespeiche-
rung, Industrie 4.0 (digital ver-
netzte selbstorganisierende
Produktion), Smarte Elektroin-
stallationen und Elektromobili-
tät - dies sind nur einige
Schlagworte, die die Vielfalt
der Elektrotechnikausbildung
demonstrieren.

Mit Elektrotechnik in unsere
Spannende Ausbildung und Motor für eine klimaverträgliche Entwicklung

niker in spannenden Arbeitswel-
ten, wie zum Beispiel der Elekt-
romobilität. Die Abteilung Elekt-
rotechnik der HTL Hollabrunn
bietet mit den österreichweit ein-
zigartigen schulautonomen Ver-
tiefungsgegenständen „Smart
City“ und „Smart Living“ den per-
fekten Einstieg in dieses undwei-
tere hochinnovative Arbeitsfel-
der. Hier werden zukünftige Mo-
bilitätskonzepte, wie beispiels-
weise der Einsatz von
Lieferdrohnen, genauso betrach-
tet wie das mittlerweile allgegen-
wärtige Elektroauto. Die hierfür
benötigte Energie wird von
einem immer bunteren Mix an
Kraftwerken bereitgestellt. Last-
management und Energiespei-

cher in Kombination mit dem
„Smart Grid“, also einem intelli-
genten Netz, ermöglichen eine
optimale Energieverteilung. Kli-

maverträgliche Energiewirtschaft
stellt für Elektrotechnikerinnen
und Elektrotechniker eine Mög-
lichkeit dar, unsere Zukunft aktiv
zu gestalten. Unsere Schülerin-
nen und Schüler sind sehr viel-
seitig und fühlen sich auch in der
Gebäudetechnik zu Hause.
Energieeffizientes Bauen kombi-
niert mit intelligenten Systemen
sind essenzielle Bausteine für
eine klimaverträgliche Zukunft.
Hier ergänzt das Elektrotechnik-
Labor perfekt unsere smarten
Vertiefungsgegenstände. Von
der Programmierung von Robo-
tern über die Überwachung der
Luftgüte bis hin zur passenden
Lichtstimmung – smarte Elekt-

rotechnik macht es möglich.

U
nser Klima verändert
sich und wir alle spüren
die Auswirkungen. Wet-

terextreme nehmen stark zu, wie
wir es im Frühjahr und Sommer
erlebt haben - Dürreperioden,
Starkregen, Überflutungen und
Hagel. Der aktuelle „Klima- und
Energiefahrplan 2030“ des Lan-
des Niederösterreich sieht daher
in den nächsten neun Jahren vor,
die Stromerzeugung durch
Photovoltaik zu verzehnfachen
und die Leistung der Windkraft
zu verdoppeln.Weiters sollen die
Treibhausgas-Emissionen um
36 Prozent reduziert werden.
Das schafft tausende neue
„Green Jobs“ für unsere Elektro-
technikerinnen und Elektrotech-

ELEKTROTECHNIK

Im Projekt „AM 4 Kids. Auto-
matisierte Mobilität aus
Sicht von Kindern und
Jugendlichen: gestern –
heute – morgen“ entwickeln
unsere Schülerinnen und
Schüler gemeinsam mit
einem interdisziplinären
Forscherteam Zukunftssze-
narien, wie automatisierte
Mobilität und die Folgewir-
kungen für Klima, Umwelt
und Nachhaltigkeit aussehen

Wir erforschen die
Mobilität der Zukunft

können. Es wird vom
Bundesministerium für
Klimaschutz, Umwelt,
Energie, Mobilität, Innovation
und Technologie gefördert.
Die Fachvorträge und Work-
shops wurden coronabe-
dingt online durchgeführt.
Das Forschungsprojekt wird
im nächsten Schuljahr fort-
geführt. Wir freuen uns auf
spannende Workshops und
Exkursionen.

Um sich so richtig wohlzufühlen,
sind aber nicht nur die Umwelt
und die unmittelbare Umgebung,
also das „smarte“ Gebäude,
wichtig, sondern natürlich auch
die eigeneGesundheit. Hier setzt

„Smart Living“ an und beschäf-
tigt sich mit intelligenten Assis-
tenzsystemen im direkten Le-
bensumfeld des Menschen.
Sensoren für Gesundheitspara-
meter – „Smart Health“ – werden

zukünftig ebenso wichtig sein
wie der Einsatz von automatisier-
ter Flächenbewirtschaftung in
der Landwirtschaft – „Smart
Farming“. Auch die Bereiche
Datensicherheit und Technikfol-

intelligente Stromzukunft
gen-Abschätzung kommen hier
nicht zu kurz. Unsere Absolven-
tinnen und Absolventen der Ab-
teilung Elektrotechnik sind damit
perfekt gerüstet für unsere
„Smart Future“. ê

Werde Teil unseres Teams evn.at/karriere

Versorgungssicherheit 
hat es in sich.   
Unser Team auch.

Hi-Tech-Produkte für behagliches, 
gesundes Wohnen. 

www.hsbs.at              www.umidus.com             www.ibo.at

HSBS GmbH | Prof. Ernst Jirgalgasse 26/2
2000 Stockerau | DI Dr. Bernhard Lipp

Fotos (3): HTL Hollabrunn; iStock; HTL Hollabrunn
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Abteilungsvorstand

Valentin Weichsler

ELEKTRO-
TECHNIK

Die breit gefächerte Elektro-
technik-Ausbildung ist der
Garant für hervorragende Job-
chancen mit außerordentli-
chem Entwicklungspotenzial.
Intelligente Energieversor-
gungsnetze, Energiespeiche-
rung, Industrie 4.0 (digital ver-
netzte selbstorganisierende
Produktion), Smarte Elektroin-
stallationen und Elektromobili-
tät - dies sind nur einige
Schlagworte, die die Vielfalt
der Elektrotechnikausbildung
demonstrieren.

Mit Elektrotechnik in unsere
Spannende Ausbildung und Motor für eine klimaverträgliche Entwicklung

niker in spannenden Arbeitswel-
ten, wie zum Beispiel der Elekt-
romobilität. Die Abteilung Elekt-
rotechnik der HTL Hollabrunn
bietet mit den österreichweit ein-
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tiefungsgegenständen „Smart
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fekten Einstieg in dieses undwei-
tere hochinnovative Arbeitsfel-
der. Hier werden zukünftige Mo-
bilitätskonzepte, wie beispiels-
weise der Einsatz von
Lieferdrohnen, genauso betrach-
tet wie das mittlerweile allgegen-
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Kraftwerken bereitgestellt. Last-
management und Energiespei-

cher in Kombination mit dem
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genten Netz, ermöglichen eine
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Lichtstimmung – smarte Elekt-

rotechnik macht es möglich.

U
nser Klima verändert
sich und wir alle spüren
die Auswirkungen. Wet-
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die Stromerzeugung durch
Photovoltaik zu verzehnfachen
und die Leistung der Windkraft
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gen-Abschätzung kommen hier
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Abteilungsvorstand

Wilfried Trollmann

Unsere Daten und die IT-Inf-
rastruktur müssen geschützt
werden und dadurch wird IT
Security immer wichtiger.
Wir bieten in einer 5-jährigen
Ausbildung ein breites IT-
Fachwissen mit vielen indivi-
duellen Entfaltungsmöglich-
keiten an. Die Schwerpunkt-
setzungen sind Netzwerk-
technik, IT-Sicherheit,
Webtechnologien und
Multimedia.

INFORMATIONS-
TECHNOLOGIE

INFORMATIONSTECHNOLOGIE

Digitalisierung ist IT
Alle reden von Digitalisierung undmeinen damit Informationstechnologie

Durch die Pandemie und die
notwendigen Lockdowns wur-
de die Digitalisierung gewaltig
vorangetrieben und hat gezeigt,
wie wichtig die Informations-
technologie ist. In der HTL Hol-
labrunn wollen wir den Schüler-
Innen ein breites IT-Fachwissen
anbieten. Dies wird durch eine
schulautonome Lehrplanände-
rung gewährleistet. Die Gegen-
stände Netzwerktechnik, Sys-
temtechnik und Medientechnik
werden bis zum 5. Jahrgang
geführt und sind somit alle bei
der Reife- und Diplomprüfung
wählbar. Auch der Gegenstand
IT-Sicherheit wird im Abschluss-
jahr zusätzlich angeboten.
Weiters können im 5. Jahrgang
mit individuell wählbaren Modu-

len (Multimedia und Webdesign
/ IT-Security / Game-Design /
Smart Devices) persönliche
Schwerpunkte im Bereich der
Informationstechnologie ge-
setzt werden.

Softwareentwicklung

Es werden Computerprogram-
me entwickelt, die auf Smart-
phones, Tablets, PCs oder Ser-
vern einsetzbar sind. Java,
C++, Betriebssysteme, Web-
Applikationen, App–Program-
mierung, Chatbot-Entwicklung
und Linux-Programmierung
werden ausführlich behandelt.

Medientechnik

Es werden selbst Foto- und Vi-
deoaufnahmen mit professio-

nellen Geräten gemacht und
anschließend verarbeitet. Auch
3D-Grafiken und 3D-Animatio-
nen für Gaming oder Produkt-
präsentationen werden mit
Mixed Reality Systemen erstellt.

IT-Security

Die Cyberkriminalität ist eine
große Bedrohung. Wie IT-Sys-
teme angegriffen werden und
wie man seine Daten davor
schützen kann, ist ein Schwer-
punkt der Ausbildung.

Computertechnik

Der Aufbau von modernen
Computersystemen und die
Verbindung mit Cloud Compu-
ting wird vermittelt, dabei wer-
den vom kleinen Mikrocompu-
ter bis zum Großrechner viele
Systeme vorgestellt.

Schulautonome individuelle Förderung
mit mehr Förderbedarf angebo-
ten.
In diesen Übungsstunden kön-
nen sich die Lehrer den individu-
ellen Bedürfnissen der Schüler-
Innen besonders gut widmen. ê

Neue Ausrüstung für die
Medientechnik
Für die praktische Ausbildung
im Gegenstand Medientech-
nik wurden vom Kuratorium
der HTL neue Videokameras,
Spiegelreflexkameras, diver-
se Audioaufnahmegeräte und
Beleuchtungsequipment ge-
sponsert. Nicht nur der richti-

ge Umgang mit den Geräten
ist wichtig, sondern auch der
künstlerische Aspekt darf
nicht zu kurz kommen, um
gute Bilder und Videos zu
produzieren. Der zweite Jahr-
gang kann dazu bereits erste
Ergebnisse vorweisen.

Ergänzend werden Smart Devi-
ces für das Internet of Things
und auch autonome Roboter
selbst programmiert.

Netzwerktechnik

Vom kleinen Heimnetzwerk bis
zu großen Netzen mit tausen-
den Rechnern werden die
Funktionsweise und die erfor-
derlichen Komponenten erlernt.
Im Netzwerktechniklabor wer-
den unterschiedlichste Netze
selbst aufgebaut und konfigu-

In den ersten Jahrgängen wer-
den die Klassen in den Gegen-
ständen Deutsch, Englisch und
Mathematik sowie im Fach-
gegenstand Systemtechnik ge-
teilt. Dadurch können die

SchülerInnen in Kleingruppen
unterrichtet werden.
Zusätzlich wird für die Fächer
Mathematik und Systemtechnik
eine schulautonome individuelle
Übungsstunde für SchülerInnen

riert. Dabei werden effektive
Firewall-Technologien einge-
setzt.
Computerpraktikum

Computer werden selbst zu-
sammengebaut, unterschiedli-
che Betriebssysteme installiert
sowie Fehler gesucht und be-
hoben. ê

Fotos (3): HTL Hollabrunn
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Abteilungsvorstand

Herbert Tober

Die Metalltechnische
Industrie ist mit ca. 1200
Unternehmen die stärkste
Branche Österreichs. Sie
sorgt mit rund 135.000
Beschäftigten, davon sind
über 30.000 HTL-Absolven-
tinnen und HTL-Absolven-
ten, für fast ein Drittel aller
Industriejobs und bezahlt die
Beschäftigten überdurch-
schnittlich gut. Diese Zahlen
und weitere Informationen
findet man unter www.
metalltechnischeindustrie.at

MASCHINENBAU

Maschinenbau— die größte Branche!
Maschinenbauerinnen und Maschinenbauer entwickeln, konstruieren, virtualisieren, simulieren und fertigen Anlagen für Menschen mit Blick auf unsere Umwelt

B
eispiele sind Fahrzeuge,
Motoren, Antriebe und
Triebwerke, Kraftwerke,

Maschinen für die Produktion
sämtlicher Metall- und Kunst-
stoffteile, Maschinen für die
Land-, die Forstwirtschaft und

die Lebensmittelverarbeitung,
Anlagen für die Umwelt-, die
Verfahrenstechnik und die Roh-
stoffgewinnung sowie für die
Heiz- und Klimatechnik.

Von der Idee zur

virtuellen Maschine

Im Rahmen der Produktent-
wicklung suchen die Maschi-
nenbauerinnen und Maschi-
nenbauer einfache, kosten-
günstige und funktionstüchtige
Lösungen. Dabei berücksichti-
gen sie die Eigenschaften der
Werkstoffe sowie die Anforde-
rungen der Fertigung, der Auto-
matisierung und der Digitalisie-
rung. Ebenso werden verschie-
denste Einflüsse auf die Men-
schen und die Umwelt bedacht.

Die Maschinen werden mittels
CAD dreidimensional konstru-
iert und können am Bildschirm
oder mittels 3D-Datenbrille be-
trachtet und kontrolliert werden.
Die Fertigung des Prototyps
kann mit Hilfe eines 3D-Dru-
ckers erfolgen.
Visualisierungen und Simulatio-
nen ermöglichen Funktions-
überprüfungen bereits vor der
Erprobung am realen Produkt.

Vom Plan zum Produkt

Die Fertigung, Montage und In-
betriebnahme von Maschinen
und Anlagen erfolgt durch
Facharbeiterinnen und Fach-
arbeiter des Maschinenbaus.
Hierfür sind Kompetenzen in
den Bereichen Drehen, Fräsen,

Schleifen, Umformen und
Schweißen sowie der Pneuma-
tik, der Hydraulik und der Auto-
matisierungstechnik erforder-
lich. Neben der manuellen Be-
dienung von Fertigungsmaschi-
nen werden CNC- und
CAM-Maschinen sowie Indus-
trieroboter programmiert.

Umfangreiche Ausbildung:
Von der Mechanik bis zur

Digitalisierung

Um diesen breiten Anforderun-
gen gerecht zu werden, erler-
nen die Jugendlichen der Abtei-
lung Maschinenbau nicht nur
die Konstruktion, Berechnung
und Fertigung von Maschinen-
bauteilen. Auch die geeignete
Auswahl von elektrischen Ma-

schinen, Sensoren und Steue-
rungen sowie Grundkenntnisse
der Programmierung und der
Vernetzung von Maschinen und

Anlagen werden vermittelt.
Weitere Informationen findet
man rechts und unter
www.htl-hl.ac.at ê

Die Palette der Diplomarbeiten ist vielfältig

Im Rahmen von Projekten entwickeln, konstruieren und be-
rechnen Schülerinnen und Schüler der Abteilung Maschinen-
bau diverse Maschinen und Anlagen für Firmen und Labors.
Neben der Ideenfindung und der Planung werden die meisten
Maschinen und Anlagen auch gefertigt, montiert, program-
miert, getestet und in Betrieb genommen.
So wurden im Schuljahr 2020/2021 beispielsweise der Ein-
satz von Augmented Reality in der Montage von Aggregaten
für die Firma Liebherr optimiert und, gemeinsam mit der TU
Wien, ein Fahrradprüfstand entwickelt. Ebenso wurden
unsere Laboratorien erweitert, um auch Automatisierungs-
anlagen virtuell in Betrieb nehmen (Digitaler Zwilling) und
Untersuchungen an Wärmepumpen und Windrädern
vornehmen zu können.

Höhere Schule: Anlagen- und Umwelttechnik

In Österreich sind viele Firmen im Bereich der Anlagentechnik
erfolgreich tätig.
In der 5-jährigen Ingenieurausbildung werden Kompetenzen in
den Unterrichtsgegenständen Konstruktion, Mechanik, Ferti-
gungstechnik, Automatisierungstechnik, Energietechnik, Um-
welttechnik und Fördertechnik sowie Strömungs- und Ver-
brennungskraftmaschinen erworben.
Die Absolventinnen und Absolventen können ein breites
Spektrum von Maschinen und Anlagen dimensionieren und
konstruieren sowie deren Auswirkungen auf die Menschen
und die Umwelt beurteilen.

Fachschule Maschinenbau:

Fertigungstechnik und Automatisierung

Die 4-jährige Facharbeiterinnen- und Facharbeiterausbildung
basiert auf jener der Maschinenbautechnik, welche die Anfor-
derungen des Lehrberufs Metalltechnik – Hauptmodul Maschi-
nenbautechnik – erfüllt.
Ergänzt wird die Ausbildung durch Qualifikationen in den Be-
reichen Konstruktion (3D-CAD), Fertigungstechnik (inkl. Dre-
hen und Fräsen) und Automatisierungstechnik.
Die Zusatzausbildung Unternehmensführung schafft eine wirt-
schaftliche Grundausbildung und erleichtert den Weg in die
Selbstständigkeit.

MASCHINENBAU

Fotos (4): Buchgraber Peter
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Es wird Zeit für Ihr Traumbad:

Wir beraten Sie mit Fantasie,

Erfahrung und Fachwissen!

KOMPLETTBAD WÄRMETECHNIK

ICH WILL MEHR DESIGN.
ICH WILL STRAKA Befestigungen vom Profi
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Abteilungsvorstand
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Branche Österreichs. Sie
sorgt mit rund 135.000
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Anlagen für die Umwelt-, die
Verfahrenstechnik und die Roh-
stoffgewinnung sowie für die
Heiz- und Klimatechnik.

Von der Idee zur

virtuellen Maschine

Im Rahmen der Produktent-
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denste Einflüsse auf die Men-
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CAD dreidimensional konstru-
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trachtet und kontrolliert werden.
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kann mit Hilfe eines 3D-Dru-
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Visualisierungen und Simulatio-
nen ermöglichen Funktions-
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Vom Plan zum Produkt
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Schleifen, Umformen und
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Weitere Informationen findet
man rechts und unter
www.htl-hl.ac.at ê

Die Palette der Diplomarbeiten ist vielfältig
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Die Zusatzausbildung Unternehmensführung schafft eine wirt-
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MASCHINENBAU

Fotos (4): Buchgraber Peter

Fo
to
:p
ro
fi
p
o
rt
ra
it
.a
t

straka.at

Es wird Zeit für Ihr Traumbad:

Wir beraten Sie mit Fantasie,

Erfahrung und Fachwissen!

KOMPLETTBAD WÄRMETECHNIK

ICH WILL MEHR DESIGN.
ICH WILL STRAKA Befestigungen vom Profi
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Abteilungsvorstand

Herbert Tober

Die Mechatronik kombiniert

die Grundlagen des Ma-

schinenbaus, der Elektro-

technik und der

Informationstechnologie

zu einer eigenständigen

Fachrichtung.

Aufgrund des interdisziplinä-
ren Ansatzes werden einer-
seits neue Funktionalitäten
möglich, andererseits wer-
den Bauteile kompakter und
kostengünstiger. Ein Beispiel
hierfür ist der Roboter.

MECHATRONIK

Fachübergreifende Ausbildung mit Vertiefung in Robotik
Digitalisierung, Industrie 4.0 und Smart Factory stellen Ingenieure vor neue Herausforderungen!

D
er VDI-Verlag, das Me-
dienunternehmen für In-
genieure, hat sich die

Frage gestellt, wie Ingenieure
2030 arbeiten werden. Hierfür
wurden für ihr Web-Portal
www.ingenieur.de vier große

Branchenverbände der Inge-
nieure und Ingenieurarbeitge-
ber befragt.

Disziplinen wachsen zusam-

men

Die Vertreter der Fachverbände
VDI, VDE, VDMA und ZVEI ge-
hen davon aus, dass sich die
einzelnen Disziplinen des Inge-
nieurwesens öffnen und in Tei-
len miteinander verschmelzen
werden.
Ingenieurinnen und Ingenieure
werden sich demnach mehr als
bisher der Herausforderung
stellen müssen, disziplinüber-
greifende Aufgaben zu koordi-
nieren. Dies setzt nicht nur
Fachkenntnis in der eigenen
Fachrichtung voraus, sondern

verlangt auch Kompetenzen in
den benachbarten Disziplinen.

Digitalisierung erfordert eine

breite Ausbildung

Auch die Arbeiterkammer sieht
in ihrer Studie über die Auswir-
kungen der Digitalisierung auf
die Arbeitswelt die breite, fä-
cherübergreifende Ausbildung
als Qualitätsanforderung der
Zukunft.

Innovationsmotor

Der Geschäftsführer des Clus-
ters Mechatronik & Automation
sieht die Mechatronik mit der
Verschmelzung von Mechanik,
Elektrotechnik und Informatik
als einen wichtigen Innovations-
motor quer durch alle Branchen.

Boomender Arbeitsmarkt

Dieser Trend wird durch die Be-
schäftigungsstatistik der Wirt-
schaftskammer Österreich be-
stätigt. Im Zeitraum von 2010
bis 2019 sind im Fachverband
Mechatronik um fast 55% mehr
Personen eingestellt worden.

Ausbildung an der

HTL Hollabrunn

Die breite Ingenieurausbildung
erfordert keine Festlegung auf
einen speziellen Fachbereich
und wird sowohl für Jugendli-
che ab 14 Jahren als auch für
Erwachsene nach der Lehre,
der Fachschule oder derMatura
angeboten. Die Lehrinhalte wer-
den in den Gegenständen Me-
chanik und Elemente des Ma-

schinenbaus, Elektrotechnik
und Elektronik, Mechatronische
Systeme und Automatisierung,
Informationstechnik, Robotik,
Konstruktion und Projektma-
nagement sowie Laboratorium
vermittelt.

Höhere Schule

Die 5-jährige Ausbildung startet
ab der 9. Schulstufe und
schließt mit der Reife- und Dip-
lomprüfung ab.

Aufbaulehrgang

Der Besuch des Aufbaulehr-
gangs setzt den Abschluss
einer facheinschlägigen Lehr-
ausbildung oder einer Fach-
schule voraus. Die 5-semestri-
ge Ausbildung wird als Tages-
form (Mo. bis Fr.) geführt. Der
Aufbaulehrgang schließt mit der

Reife- und Diplomprüfung ab.

Kolleg

Der Besuch des Kollegs setzt
den Abschluss einer AHS oder
BHS bzw. einer Berufsreife-
oder Studienberechtigungsprü-
fung voraus. Die 4-semestrige
Ausbildung wird als Tagesform
(Mo. bis Fr.) geführt.

Berufsbild und Fortbildung

Die Absolventinnen und Absol-
venten arbeiten in der Entwick-
lung, Konstruktion, Projektab-
wicklung, Kundenberatung
oder Inbetriebnahme. Entweder
agieren sie an der Schnittstelle
zwischen Mechanik, Elektro-
technik und Informationstech-
nologie oder sie vertiefen ihre
Kenntnisse im Beruf oder Stu-
dium in einer Fachrichtung,

ohne den Blick auf die benach-
barten Disziplinen zu verlieren.

Die hohe Qualität

der HTL-Ausbildung wird durch
die Gleichstellung der Qualitäts-

bezeichnung „Ingenieur“ mit
dem akademischen Grad des
Bachelors unterstrichen.

Weitere Informationen findet
man unter www.htl-hl.ac.at ê

MECHATRONIK

Expertise – Passion – Automation

Hightech für alle Industrien
Innovative Produkte, leistungsstarke Lösungen und maßgeschneiderte  
Services machen SMC zum Weltmarktführer in der industriellen Automation  
mit pneumatischen und elektrischen Systemen. Als verlässlicher Partner 
entwickelt SMC gemeinsam mit Ihnen Technologien von morgen. Zusätzlich  
zum CEE Headquarter nahe Wien verstärkt SMC kontinuierlich  
seine Präsenz in ganz Österreich mit Kompetenzzentren in  
Graz, Innsbruck, Klagenfurt und Vorchdorf - für raschen  
technischen Support persönlich und direkt bei Ihnen vor Ort.
www.smc.at

Fotos (4): Buchgraber Peter
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Abteilungsvorstand

Ernst Sauerzapf

Urkundenüberreichung durch

DI Dr. Karl WagnerWIRTSCHAFT + TECHNIK
=

WIRTSCHAFTSINGENIEUR
Unsere Abteilung bietet die BREITGEFÄCHERTSTE Ausbildung an einer HTL!

W
irtschaftsingenieure
sind die Schnittstellen
zwischenWirtschaft

und Technik, die jedes Unterneh-
men benötigt. Sie können viele
unterschiedliche Aufgaben und
Positionen übernehmen. Wir be-
reiten die Absolventinnen und Ab-
solventen sowohl auf den techni-
schen als auch auf den wirtschaft-
lichen Bereich ihres künftigen Be-
rufes vor. Zudem können
Schülerinnen und Schüler wäh-
rend der Ausbildung durch ver-
schiedene Schwerpunkte ihre In-
teressen undWünsche erkennen.

Wirtschaftsingenieure gehören zu
den sogenanntenGeneralisten, al-
so zu den Spezialisten, die sich in
vielen unterschiedlichenBereichen
der Wirtschaft und Technik aus-
kennen. Daher könnenWirt-
schaftsingenieure verschiedene
Aufgaben in unterschiedlichsten
Unternehmen erfüllen. Im techni-
schen Bereich werden sie etwa in
der Planung und Entwicklung von
Produktionsprozessen eingesetzt.
Im wirtschaftlichen Bereich benö-
tigt man sie als Berater oder zum
Entwickeln von Businessplänen
und Machbarkeitsstudien.

D
ie Statistik zeigt, dass in
den letzten Jahren diese
beiden Branchen einen

starken Anstieg verzeichnen
konnten.
Digitale Lösungen und deren Um-
setzung sind heutzutage in jedem
Unternehmen ein Muss und nicht
mehr wegzudenken. Ohne den
Einsatz der EDV geht heute (fast)
gar nichts mehr.
Durch den weltweiten Handel von
Waren hat der Bereich der Logis-

tik immermehr an Bedeutung ge-
wonnen.Wie sonst gelangenWa-
ren kostengünstig und zur richti-
gen Zeit quer über die Erdkugel
bis zu unserer Haustüre?
Es ist also notwendig, dass es
Personen gibt, die solche Bewe-
gungsabläufe organisieren
können. Demnach stellt sich
der Beruf als Logistikerin
oder Logistiker als äußerst
spannend und abwechslungs-
reich dar. ê

Durch die Vernetzung von
Wirtschaft, Technik, Lo-

gistik und Informatik wird
man in der Abteilung für Wirt-
schaftsingenieure bestens
auf die Zukunft vorbereitet,
denn wir vermitteln ein um-
fassendes Wissen in all die-
sen Teilbereichen.

Schwerpunkte

ê Betriebsinformatik
ê Logistik

WIRTSCHAFTS-
INGENIEURE

Prozessmanagement

Die 500. Prozessmanagementprüfung

I
m Herbst 2003 startete an
der WI-Abteilung eine frei-
willige Zusatzausbildung

aus dem Bereich Prozessma-
nagement auf Fachhochschul-
Niveau.
Diese wird in Kooperation mit
der Österreichischen Gesell-
schaft für Prozessmanage-
ment durchgeführt und dauert
zwei Jahre. Dem Theorieteil im
4. Jahrgang folgt ein Praxisteil
im 5. Jahrgang, bei positivem
Ergebnis beider Teile wird mit
dem Titel „Junior Process Ma-
nager“ (JPcM) abgeschlossen.
In den vergangenen 18 Jahren
haben sich insgesamt 513
Schülerinnen und Schüler die-
ser Herausforderung gestellt
und in 195 Prozess-Teams der
Prüfungskommission ihre aus-
gearbeiteten und verbesser-
ten Prozesse präsentiert.
Oftmals waren diese vorge-
stellten Prozessdefinitionen
auch Teil der Diplomarbeiten
der angehenden Maturantin-
nen und Maturanten. Stellver-

tretend für alle Junior Process
Manager wurde Frau Anna Li-
sa Höring am 18.06.2021 von
Herrn DI Dr. Karl Wagner, dem
Gründer der Gesellschaft für
Prozessmanagement, als 500.
Absolventin ausgezeichnet.
Für die HTL Hollabrunn gab es
eine Urkunde.
Die HTL Hollabrunn, Abteilung
WI, ist auch nach 18 Jahren
noch immer die einzige HTL
Österreichs, welche diese in
der Industrie und Wirtschaft
sehr geschätzte Zusatzausbil-
dung anbietet. ê

SPEZIALISIERUNGEN

Wirtschaftsingenieurinnen und Wirtschaftsingenieure schlagen
eine Brücke zwischen Technik und Wirtschaft. Ihre Tätigkeiten
sind unter anderem das Managen und Optimieren betrieblicher
Prozesse unter ökonomischen und technischen Vorgaben.

Betriebsinformatik

• Unternehmensführung
und Wirtschaftsrecht

• Informatik und
Informationssysteme

• Softwareentwicklung und
Projektmanagement

• Netzwerke und Embedded
Software

• Angewandte Mechatronik
Mechanische Technologie

Logistik

• Unternehmensführung
und Wirtschaftsrecht

• Logistik
• Informatik und
Informationssysteme

• Konstruktion, Mechanik
und Werkstoffe

• Elektrotechnik und
Automatisierung

• Recycling- und
Energietechnik

Zusatzqualifikationen:

Junior Company
Externe Prüfungen für CISCO, SAP, Prozessmanagement

und Umweltbeauftragter

WIRTSCHAFTSINGENIEURE

Ziel des Wirtschaftsingenieures ist
die Optimierung der Betriebsab-
läufe hinsichtlich betrieblicher Pro-
zesse auf der einen und größt-
möglicher Produktivität undWirt-
schaftlichkeit auf der anderen Sei-
te. Dank der umfassenden
Kenntnisse in den unterschiedli-
chen Bereichen gibt es kaum eine
Branche im In- und Ausland, in
welcher Wirtschaftsingenieure
nicht gefragt sind.
Viele Firmeninhaber schätzen die-
se Kombination und schicken da-
her ihre Nachfolgerin oder ihren
Nachfolger an unsere Abteilung.

BerufeunsererAbsolventinnen

und Absolventen:

Projektleiter, Sales Manager, Ein-
kaufsleiterin, Verkaufsmanager,
Produktionsleiterin, Controller, Ge-
schäftsführer, IT Network Mana-
ger, IT-Sicherheitsanalytiker, Mar-
keting & Communications Mana-
ger, Werbefachfrau, Produktma-
nager, Projektleiter Intralogistik und
Materialwirtschaft, Entwicklungs-
ingenieur, Qualitätsmanagerin,
Systemadministrator, Prozessma-
nagerin, Veranstaltungsreferentin,
Vertriebs- & Logistikleiter, Recyc-
lingprofi, Unternehmensberater ê

Zukunftsbranchen

Steuerberatung • Bilanz • Buchhaltung   
Personalverrechnung • Unternehmensberatung

E. g.staribacher@lbg.at  LBG Niederösterreich Steuerberatung GmbH
T: +43/2952/2305   2020 Hollabrunn
F: +43/2952/2305-2228   Amtsgasse 21

Steuerberatung & Unternehmensberatung

Mag. Gerhard Staribacher, Prokurist

Steuerberater & Unternehmensberater

Zweigstellenleiter

Niederösterreich

www.lbg.at
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Abteilungsvorstand

Ernst Sauerzapf
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DI Dr. Karl WagnerWIRTSCHAFT + TECHNIK
=
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T: +43/2952/2305   2020 Hollabrunn
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Werkstättenunterricht –
unverzichtbar an einer HTL
Der Werkstättenunterricht bietet eine Vielzahl an Möglichkeiten das theoretisch

erlernte Wissen in die Tat umzusetzen. Besonders die Ausbildungen in den Fach-

schulen für Elektrotechnik, Elektronik und Maschinenbau sind hervorzuheben.

D
ie fachpraktische Ausbil-
dung bereitet die Schü-
lerinnen und Schüler op-

timal auf die berufliche Zukunft
vor. Dies gelingt, indemman be-
sonders auf eine fundierte fach-
praktische Ausbildung achtet
und das Ausbildungsangebot an
die Bedürfnisse von Industrie
und Wirtschaft angepasst wird.
Der Digitalisierung im fachprakti-
schen Unterricht – als Teil einer
modernen Ausbildung – wird
unter Einbeziehung von Kom-
munikationstools wie zum Bei-

spiel Microsoft Teams, Rech-
nung getragen. Abschluss- und
Diplomarbeiten wie z.B. Digital-
Twin-Cloud-Factory unterstrei-
chen die Notwendigkeit der Di-
gitalisierung in den Bereichen
des fachpraktischen Unterrichts.
Darüber hinaus werden auch
Zusatzqualifikationen wie KNX
Zertifizierung, TÜV zertifizierte
Schweißprüfung, Stapler- und
Hallenkrankurse, Montagetech-
nik-, Messtechnikseminare und
mehr an der HTL Hollabrunn
angeboten. ê

FACHPRAXIS

Noch mehr Raum für Kreativität
„Clever-together“ ist ein „Makerspace“ am Standort der HTL Hollabrunn, der interessierten

„Makern“ auch außerhalb des Unterrichts für private Projekte zur Verfügung steht.

Der Gerätepark besteht aus In-
dustriemaschinen am letzten
Stand der Technik und wird lau-
fend erweitert und an die Be-
dürfnisse angepasst – so wurde
etwa eine größere Transferpres-
se angeschafft. Damit lassen
sich Textilien individualisieren
bzw. aufpeppen. Die kreativen
und gestalterischen Fähigkeiten
der Schülerinnen und Schüler
werden gefördert und techni-
sche Fachkenntnisse in die Pra-
xis umgesetzt. Unser innovati-
ves Zutrittssystem öffnet den
Maschinenpark für Schülerin-
nen und Schüler unserer Part-
nerschulenundbietetdamiteine
Plattform zur Vernetzung. Die

Ausbildung für die jeweiligen
Maschinen erlangen die Schüle-
rinnen und Schüler im Rahmen
derQualifikation.DerMakerspa-
ce bietet Raum für zahlreiche
Diplom- und Abschlussarbeiten
sowie private Projekte – vom
Prototyp bis zur Herstellung
einer Kleinserie - und ist Produk-
tionsstätte für Übungsfirmen
und „Junior Companies“. Er ist
auch für externe Maker nutzbar:
Das Angebot richtet sich ver-
stärkt an die wachsende Com-
munity der Maker, Upcycler und
Freizeitbastler. Insbesondere
Absolventen nutzen die Mög-
lichkeit, inprofessionellerUmge-
bung Projekte zu realisieren. ê

Betriebspraxis

Neben dem 4-wöchigen
Pflichtpraktikum sieht der
Lehrplan der Fachschulen
Elektronik, Elektrotechnik
und Maschinenbau eine 10-
wöchige Betriebspraxis zu
Beginn der 4. Klasse vor. In
dieser Zeit sind die Schüler-
innen und Schüler vom
Unterricht freigestellt. Damit
besteht die Möglichkeit, zu-
künftige Mitarbeiterinnen/

Mitarbeiter für Ihr Unterneh-
men vorab bestmöglich ken-
nenzulernen, und Sie fördern
damit auch aktiv die Ausbil-
dung eines jungen Men-
schen. Wenn Sie einer Schü-
lerin / einem Schüler der ge-
nannten Fachrichtungen eine
Betriebspraxis ermöglichen
wollen und/oder noch Fragen
haben, kontaktieren Sie bitte:
betriebspraxis@htl-hl.ac.at

Infos & Ameldung: BFI St. Pölten, Herzogenburgerstraße 18
 02742 / 313 500 | stpoelten@bfi noe.at | www.bfi noe.at | 

Jetzt den passenden Führerschein machen und 

gefragte Zusatzqualifi kation sichern!

• Stapler

• Flurgesteuerte Lauf-, Bock- und Portalkrane

• Fahrzeugkrane

Sicher unterwegsmit dem
BFI NÖ!

BILDUNGSPARTNER DER 
HTL HOLLABRUNN

         

Komm in unser Team! 
Sende deine Bewerbungsunterlagen an: bewerbung@kustec.at

Strassfeld 5, 3441 Freundorf, Tel.: 02274/44109, E-Mail: office@kustec.at, www.kustec.at

KUSTEC COOLING POWER

Über 15 Jahre erfolgreiches Wachstum!

Das Unternehmen Kälte- und Systemtechnik GmbH (KUSTEC) 

wurde im Jahr 2006 gegründet. Seit jeher gelingt es mit zukunftswei-

senden Technologien, Kunden in aller Welt zu erreichen und sich als 

Pionier am Markt für nachhaltige Lösungen zu positionieren.

Das Kerngeschäft von KUSTEC ist die Planung, Produktion und 

Montage von Kälteanlagen sowie Prozesskühl- und Entfeuchtungs-

systeme für Gewerbe und Industrie.

Wir liefern die Kühlung für Wasserstoff -  Brennstoffzellen - Tankstellen. 
Die Lösung für die Langstrecken-Elektromobilität der Zukunft!
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ŷ Der BikeRider-Bewerb
im Rahmen von „NÖ radelt“

Bewegung und Sport
trotz Online-Unterricht
Trotz langer Lockdown-Phasen konnten die Schüler:innen der

HTL Hollabrunn auch aus der Ferne zum Sport motiviert werden.

Teilnahme am BikeRider-
Bewerb im Rahmen von
„NÖ radelt“
Nicht alle Schüler:innen sind

vom Radsport begeistert. Den-

noch pedalierten 5 Klassen in

den Monaten März bis Juni in

Summe 4393 km, das ent-

spricht der Autofahrt von Los

Angeles nach New York City.

Einsatz von diversen Apps
So wurden z.B. mittels der App

„adidas running“ klassenweise

Laufgruppen erstellt. Die Laufki-

lometer wurden in diversen Sta-

tistiken und Ranglisten erfasst,

was viele Schüler:innen trotz

der Ferne zu Spitzenleistungen

motiviert hat. Weiters war es

möglich, aufgezeichnete Lauf-

tracks hochzuladen und zu prä-

sentieren.

Studium von YouTube-Videos
Nicht so lauf- oder radaffine

Schüler:innen hatten die Mög-

lichkeit, ihren Körper durch di-

verse Workouts zu formen. Mit-

hilfe von MS Teams und You-

Tube wurden gemeinsam

schweißtreibende HIIT- und

TABATA Workouts absolviert.

Zur Abwechslung wurden auch

Sportvideos und Tutorials ge-

schaut, um neue Sportarten

und deren Regelwerk und

Techniken kennenzulernen. In

den Präsenzphasen im Mai und

Juni wurde dann versucht, das

theoretische Wissen auch in die

Tat umzusetzen. Erste Versu-

che in Disc Golf, Ultimate Fris-

bee, Baseball, Asphaltstock-

schießen u.a. wurden gestartet.

Leichtathletikdreikampf
zum Schulschluss
Trotz des Engagements von

Schüler:innen und Sportleh-

rer:innen kann der Fernunter-

richt viele Sportarten und deren

Gruppendynamik nicht ermögli-

chen.

Der Leichtathletikdreikampf in

den Disziplinen 60m-Sprint,

Weitwurf mit dem Vortex Heuler

und Weitsprung war für die

Schüler:innen der ersten Klas-

sen nach der sehr langen

Durststrecke die erste Schul-

sportveranstaltung. Nicht zu-

letzt deshalb waren alle voll mo-

tiviert und mit Begeisterung bei

der Sache. ê

Aus  Sonne  wird  Strom.

PVS energyPVS

02522/20302

info@pvs-energy.at

www.pvs-energy.at

PVS Energy GmbH

Thayapark 23, Top 6

2136 Laa/Thaya

Photovoltaik &

Ba� eriespeicher

Sonnenstrom bei Tag & Nacht

SO EINFACH

WAR SPAREN

NOCH NIE! JETZT PV-

FÖRDERUNGEN

NUTZEN
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Schulleiter

Gottfried Krottendorfer

Private HTL für

Die fünf Jahre, in denen aus HTL-Schüler*innen kom-

petente Lebensmitteltechnolog*innen werden, sind

eine prägende Zeit. Schließlich wachsen hier nicht

nur hochqualifizierte Fachkräfte heran, sondern auch

selbstbewusste und teamfähige Charaktere.

D
ie ersten Wochen und

Monate als HTL-Schü-

ler*in sind besonders

aufregend und spannend, gilt

es doch neue Klassenkolleg*in-

nen kennen und schätzen zu

lernen und auch der Schulalltag

als HTL-Schüler*in unterschei-

det sich wohl deutlich von den

bisher gesammelten Erfahrung-

en. Durch unsere familiäre

Schulatmosphäre ist jedoch

eine intensive Begleitung der

jungen Menschen seitens des

Lehrpersonals durch diese for-

dernde Zeit gelebte Praxis.

Schon amEnde des ersten Jah-

res wird so manche*r Schüler*in

überrascht sein, mit welchem

Fachvokabular nun ganz selbst-

verständlich umgegangen wird

und welche Fertigkeiten man

beim Arbeiten im Labor gewon-

nen hat. Selbstverständlich

werden auch die Vorkenntnisse

in Deutsch, Mathematik und

Englisch hervorgeholt und es

wird in der Allgemeinbildung viel

wiederholt, gelernt und geübt.

In den kommenden Jahren geht

es praktisch wie theoretisch im-

mer tiefer in die Materie. In

(an)organischer Chemie, (Mik-

ro-)Biologie, Lebensmitteltech-

nologie, Verfahrenstechnik,

Wirtschaft und Recht wird den

heranwachsenden Techno-

log*innen das nötige Rüstzeug

mitgegeben, um in der an-

spruchsvollen Arbeitswelt be-

stehen zu können. Der Umgang

mit modernen Analysenmetho-

den wie GC, HPLC oder PCR

kennzeichnet die praktische

Ausbildung in den höheren

Jahrgängen. An den Tagen der

Offenen Tür, bei Jobmessen,

etc. gibt es genug Möglichkei-

ten, das erworbene Wissen

auch zu zeigen und das sichere

Auftreten vor größeren Men-

schengruppen zu trainieren. Mit

der Ausbildung zum/zur Quali-

tätsmanager*in und im Ab-

schlussjahrgang auch zum/zur

IFS-Manager*in werden auch

wertvolle externe Zusatzqualifi-

kationen erworben, die das Pro-

fil unserer angehenden Absol-

vent*innen weiter schärfen.

Nach vier Jahren des Lernens

werden im fünften Jahrgang die

Eine Unikatsschule
im Weinviertel

Die Corona-Pandemie (man-

che können den Begriff schon

nicht mehr hören) wird uns

noch länger beschäftigen.

Während diese Zeilen ge-

schrieben werden, steigen die

Infektionszahlen und der

nächste Begriff, den manche

schon nicht mehr hören kön-

nen, nämlich „Lockdown“,

kursiert wieder in den Medien.

Dass es schwierig ist, in die-

sem Umfeld ertragreichen

Unterricht zu gestalten haben

viele hautnah miterlebt. Dass

es möglich ist, zeigt die weiße

Fahne bei der diesjährigen

Matura. Dazu gratulieren wir

den Absolvent*innen und dan-

ken allen Beteiligten. ê

umfangreichen Kenntnisse im

Rahmen der Diplomarbeit prak-

tisch angewandt. Bei der Reife-

und Diplomprüfung wird nun

sichtbar, welche großen Kom-

petenzen im fachlichen und all-

gemeinen Bereich sich unsere

Maturant*innen angeeignet ha-

ben. Hier wird spürbar, dass es

nicht die Schule ist, die das

„macht“, sondern dass unsere

Schüler*innen individuelle Per-

sönlichkeiten sind, deren Ent-

wicklung zu reifen Techno-

log*innen wir intensiv unter-

stützt und gefördert haben. Den

neuen Mitgliedern der großen

Familie der Hollabrunner

Lebensmitteltechnolog*innen

stehen nun eine Reihe von Be-

rufsfeldern offen oder auch ein

Studium ihrer Wahl. ê

Trotz Corona hervorragender Unterricht

Lebensmitteltechnologie –
Eine fünfjährige Topausbildung

BIOMIN ist ein Experte in der Tierernährung. Wir entwickeln 

und produzieren Futtermittelzusätze und Vormischungen, 

sogenannte Premixes, und bieten das dazugehörige Service für 

gesunde und leistungsstarke Nutztiere an. Unsere Lösungen 

reichen vom Mykotoxin-Risikomanagement bis zu natürlicher 

Wachstumsförderung für Schweine, Gefl ügel, Rinder und Aqua-
kulturen. BIOMIN ist ein Unternehmen der DSM.

Du hast das Zeug dazu, lokale Lösungen für globale Futter-

probleme zu entwickeln und willst mit den Besten im Bereich 

Mykotoxine arbeiten? Bei BIOMIN kannst Du durch Deine Arbeit 
Spuren hinterlassen. 

Mehr dazu und alle 

offenen Stellen fi ndest 
Du im Karriereteil auf 

www.biomin.net

Natürlich im Futter.

Wir arbeiten in Spitzenteams und mit 
Spitzentechnik. Machst du mit? Romer Labs ist ein führendes internationales Unternehmen spezialisiert 

auf diagnostische Lösungen im Futter- und Nahrungsmittelbereich. Unsere 

innovativen Tests, Lösungen und Services reichen von Mykotoxinen bis 

zu Krankheitserregern in Lebensmitteln, Lebensmittelallergien, Gluten, 

genetisch veränderten Organismen (GVO), Tierarzneimittelrückstände 

und anderen Lebensmittelverunreinigungen. 

Romer Labs ist ein Unternehmen der DSM.

Bist du bereit, einen Schritt weiter zu gehen, um erstklassige Ergebnisse 

für und mit unseren Kunden zu erzielen? Willst Du mit deiner Arbeit 

echte Spuren hinterlassen? Dann bist Du bei Romer Labs richtig. 

Mehr dazu und alle offenen 

Stellen fi ndest Du im 
Karriereteil auf 

www.romerlabs.com

Naturally ahead

Wir sind fasziniert von 
Lebensmittelkontaminanten. 
Und du?

Schinkengenuss 
seit über 130 Jahren.

Da schmeckt
mehr dahinter.

NEU
Verpackung 
recyclingfähig

www.jungbunzlauer.com

Starte mit uns durch!

Wir suchen Dich:

Lebensmitteltechnologen mit Hirn und Herz

 

Werde Teil unseres erfolgreichen Teams!

bewerbungen.at@jungbunzlauer.com
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Schulleiter

Gottfried Krottendorfer

Private HTL für
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Im molekularbiologischen

Labor der HTL für

Lebensmitteltechnologie

Abbildung 1: vorbereiteter

Versuchsraum.

Abbildung 2:

Zeitliche Ab-

nahme der

Luftkeim-

zahlbelas-

tung im Ver-

suchsraum.

Ausbildung
PCR-Analytik, ein

Werkzeug der

Lebensmittelkontrolle

D
ie Lebensmittelkontrolle

ist ein bedeutendes

Instrument der Lebens-

mittelsicherheit und ist im Le-

bensmittelrecht verankert. Sie

schützt in erster Linie Verbrau-

cher*innen vor gesundheitli-

chen Gefahren, Irreführung

oder Betrug. Denn niemand

möchte verdorbene Produkte

verzehren oder vermeintlich

hochwertige Produkte überteu-

ert kaufen. Eine molekulardiag-

nostische Methode, die im Zu-

ge von Lebensmittelkontrollen

eine wichtige Anwendung fin-

det, ist die Polymerasekettenre-

aktion oder kurz PCR. Sie dient

nicht nur, wie aktuell bekannt,

gen oder gentechnisch modifi-

zierte Organismen aufgespürt.

Bei uns an der Privaten HTL für

Lebensmitteltechnologie in Hol-

labrunn lernen Schüler*innen im

Ausbildungsschwerpunkt Le-

bensmittelsicherheit theore-

tisch und praktisch mit den

Werkzeugen der Lebensmittel-

kontrolle selbstständig umzu-

gehen, Techniken anzuwenden

und Ergebnisse korrekt zu inter-

pretieren. Diese erarbeiteten

Fertigkeiten stellen abgestimmt

mit den anderen Ausbildungs-

schwerpunkten (Lebensmittel-

technologie, Chemie, Biologie

und Mikrobiologie, Sensorik,

sowie Wirtschaft und Recht)

das Rüstzeug unserer künftigen

Absolvent*innen, um kompe-

tent ins Erwerbsleben einstei-

gen zu können. ê

Da das Raumklima in Innen-

räumen in der letzten Zeit eine

zentrale Rolle bei der Verbrei-

tung von Infektionskrankheiten

spielt, ist diese Diplomarbeit

am Puls der Zeit gelagert. Ziel

dieser Arbeit war demnach der

Nachweis der bakteriziden und

fungiziden Wirkung von mit

Active-Coating-System be-

schichteten Wand- und Glas-

Diplomarbeitsthema: „Nachweis der bakteriziden und fungiziden Wirkung von

mit Active-Coating-System beschichteten Oberflächen“

flächen. Dabei wurden gezielt

Keimsuspensionen einerseits

auf Wand- und Glasflächen

aufgetragen und andererseits

in einem mit Active-Coating-

System-Wandsystemen aus-

gestatteten Raum vernebelt.

Im Anschluss wurde die keim-

und schimmelpilzreduzierende

Wirkung durch in definierten

Zeitabständen durchgeführte

Keimzahl-Messungen ermit-

telt.

Als Partner dieser Diplom-

arbeit stellte die Mursall Active

Coating GmbH sowohl die

beschichteten Wand- und

Glaselemente als auch den

klein dimensionierten Ver-

suchsraum für die Messungen

der Luftkeimzahlen zur

Verfügung.

am Puls der Zeit
dem Nachweis von Coronavi-

ren, sondern findet darüber hi-

naus mannigfaltige Anwendun-

gen im Bereich der Lebensmit-

telsicherheit. So werden unter

anderem krankheitserregende

Bakterien und Viren in Lebens-

mitteln nachgewiesen, Tierar-

ten differenziert, Verunreinigun-

RAPS GmbH Gewürzwerk · Handelsstraße 10 · 5162 Obertrum – Austria

Tel.: +43 / 62 19 / 75 57-0 · www.raps.at · verkauf@raps.at

Unsere neue BBQ Prime Serie ist das Opus Eximium für  

Grill und Pfanne. 

Weg vom Einheitsgeschmack, heißt das Motto dieser heraus-

ragenden Mischungen. Nicht alltägliche Zutaten, angefangen 

bei Apfel über verschiedenen Rauchnoten bis Zitronenschale 

sorgen zusammen mit feinstem Meersalz für authentische 

und sortentypische Geschmacksbilder. BBQ Prime steht 

für eine neue Vielfalt auf dem heißen Rost, von Fisch über 

Fleisch bis Gemüse.

BBQ Prime, acht Sorten, exklusiv auf www.raps-goo.at

BBQ PRIME
GEGEN GESCHMACKSARMUT

Wie wär´s 

mit einer 

Prise Lust 

auf Neues?

Wie wär´s 

auf Neues?

myspice.atChristl Gewürze GmbH • Österreich
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Technisches Bildungszentrum Hollabrunn; Anton Ehrenfried� raße 10, 2020 Hollabrunn

Fr. 26.11.2021
13:00–17:00 Uhr

Sa. 27.11.2021
08:30–12:30 Uhr

Sa. 29.01.2022
08:30–12:30 Uhr

TAGE DER OFFENEN TÜR
GUIDED TOURS

Elektronik und Technische Informatik

Information� echnologie

Elektrotechnik

Mechatronik

Maschinenbau

Wi� scha� singenieure

Priv. HTL für Lebensmitteltechnologie

Kolleg und Aufbaulehrgang Mechatronik

Anmeldung für
Guided Tour und
Schnuppe� age: 
02952/33 61-226

Aktuelle Infos:

www.htl-hl.ac.at

Studentenheim und 
Spo� internat:
Nähere Auskün� e:

02952/33 91-0


